
P A P Y R O S S A
F r ü h j a h r 
2 0 2 5



2

PapyRossaPapyRossa 

2

Wir Frauen
2 0 2 6

WIR FRAUEN 2024

Mit einem Lexikon zu

FRAUENFREUNDSCHAFTEN

www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-800-3
EUR 12,90 [D]

W
IR

  F
R

A
U

EN
  2

02
4

9 783894 388003

ISBN 978-3-89438-800-3

Wir Frauen 
Taschenkalender

Florence Hervé / Melanie Stitz (Hg.)
Wir Frauen 2026

Taschenkalender mit Lesebändchen 
etwa 240 Seiten, zahlreiche Abbildungen 

ca. € 14,90 [D] / € 15,40 [A] 

ISBN 978-3-89438-840-9 

Es braucht einen langen Atem. So könnte das Motto der 
feministischen Bewegungen und mutmachenden Frauen in 
 aller Welt lauten. Sie streiten für Frieden, schützen das Klima, 
wehren sich gegen Gewalt und Femizide, mischen sich ein 
und üben unermüdlich Solidarität. Der Kalender erinnert an 
Frauen, die sich widersetzen und für Emanzipation kämpfen. 
So die US-amerikanische Suff ragette Matilda Electa Gage 
und die Schweizerin Marie Goegg-Pouchoulin, beide Jahr-
gang 1826. Antifaschistische Widerstandskämpferinnen wie 
die Griechin Maria Veikou und die jugoslawische Partisanin 
Eva Timar, beide vor 100 Jahren geboren. Künstlerinnen wie 
Paula Modersohn oder die Straßenfotografi n Vivian Maier. 
Schriftstellerinnen wie Madame de Sévigné (*1626) oder Inge-
borg Bachmann (*1926). Musik-, Theater- und Filmfrauen wie 
 Marilyn Monroe (*1926) oder Judith Holofernes (*1976). Die 
Astronomin Maria Clara Eimmart (*1676), die Mathematikerin 
Sophie Germain (*1776) und die US-Ökonomin Edith Abbott 
(*1876). Das Kleine Lexikon ist Juristinnen gewidmet, die für 
Frauen- und Menschenrechte, gegen Machtmissbrauch und 
für Demokratie eintreten. Dieser Kalender ist eine Fundgrube 
an Infos, schönen Bildern und klugen Sprüchen.

Florence Hervé, Dr. phil., Journalistin, Do-
zentin und Autorin. Zahlreiche Veröffent-
lichungen, u. a. zu historischen Themen; 
Melanie Stitz, Redakteurin der Zeitschrift
Wir Frauen und Bildungsreferentin.

Erscheinungstermin: August

9 783894 388409

Für Buchhandlungen 
volles RR bis Ende Februar 2026
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Frühjahr 2025

Weltordnung
im Umbruch

Ein Umbruch von historischer Tragweite: Die 500-jährige 
Dominanz Europas und der USA über den ›Rest der Welt‹ 
geht zu Ende. Eine neue Hegemonialmacht wird es auf ab-
sehbare Zeit nicht geben. Es entsteht eine multipolare Welt-
ordnung. Neue Akteure aus dem Globalen Süden steigen 
auf und haben ein weltpolitisches Gewicht wie nie zuvor. 
Keine der heute lebenden Generationen kennt eine solche 
historische Situation aus eigener Erfahrung. Der Umbruch 
wirft neue Fragen auf, zu Chancen und Risiken des neu-
en Systems, zu Krieg und Frieden. Wir haben es mit einer 
enorm gesteigerten Komplexität zu tun. Der Band analysiert 
die Umbrüche in der machtpolitischen Struktur und geo-
politischen Dynamik des internationalen Systems, die Rolle 
wichtiger Akteure, darunter die EU und das Deutschland der 
›Zeitenwende‹. Thema sind auch jene Kontroversen, die in 
der Friedens bewegung angesichts der Kriege in der Ukraine 
und im Nahen Osten aufgebrochen sind. Dabei gehen die 
Autoren dem intellektuellen und aff ektiven ›Betriebssystem‹ 
von Bellizismus und Militarismus in der gesellschaftlichen 
Linken nach. Schließlich werden Grundzüge einer Friedens-
politik auf der Höhe unserer Zeit umrissen.

Kollektiv verfasst von: Michael Brie, 
Sozialphilosoph, bis 2023 Vorsitzen-
der des Wissenschaftlichen Beirats 
der  Rosa-Luxemburg-Stiftung; Erhard 
 Crome, Geschäftsführender Direktor des 
 WeltTrends-Instituts für Internationale 
Politik, Potsdam; Frank Deppe, emeri-
tierter Professor für Politikwissenschaft 
an der Philipps-Universität Marburg; 
Peter Wahl, Publizist mit Schwerpunkt 
Internationale Beziehungen, Mitbegrün-
der von Attac Deutschland.

›Mission‹, ›Operation‹, ›Intervention‹ oder ›Krieg‹? ›Freiheits­
kämpfer‹ oder ›Terrorist‹? ›Regierung‹ oder ›Regime‹? ›Aggres­
sion‹ oder ›Verteidigung‹? Hält die Trennung von Information 
und Meinung, gehandelt als hohe Schule des Journalismus, 
einer ernsthaften Prüfung stand? Renate Dillmann beleuchtet 
das Selbstbild deutscher Leitmedien – sachliche Information 
und Kontrolle der Macht – und ihre tatsächlichen Leistungen 
als ›Vierte Gewalt‹. Und sie fragt: Warum wird Meinungs­ und 
Pressefreiheit in demokratischen Staatswesen garantiert – 
und zugleich beständig eingeschränkt? Wie funktioniert das 
Dreiecks verhältnis von Presse, Politik und Publikum? Wie frei 
und willig ist der Medienkonsum? Im Anschluss an einen ›Crash­
kurs Medienkompetenz‹ und eine Analyse der Funktion der 
›freien Presse‹ geht der Band anhand konkreter Fallstudien zum 
 Ukraine­ und Gazakrieg sowie zum ›Feindbild China‹  Methoden 
einer Bericht erstattung nach, die bereits im Sinne der geforderten 
Kriegsertüchtigung wirkt.

Renate Dillmann, Dr. rer. pol., *1954. Studierte Politikwissen­
schaft / Geschichte / Soziologie in Mainz, Promotion in Hagen. 
Freie Journalistin und Lehrbeauftragte an der Evangelischen 
Hochschule Bochum. Bespielt das Podcast­Format ›Der Real 
Existierende Wahnsinn‹ bei 99 ZU EINS.
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www.papyrossa.de
ISBN 978­3­89438­834­8
€ 17,90 [D]9 783894 388348

Michael Brie / Erhard Crome /
Frank Deppe / Peter Wahl

Krieg und Frieden in
einer multipolaren Welt

Weltordnung 
im Umbruch

Erscheinungstermin: April

Michael Brie / Erhard Crome / Frank Deppe / Peter Wahl
Weltordnung im Umbruch
Krieg und Frieden in einer multipolaren Welt

Neue Kleine Bibliothek 346, etwa 150 Seiten
ca. € 14,90 [D] / € 15,40 [A]

ISBN 978-3-89438-842-3 

9 783894 388423

Stefan Ripplinger
Kunst im Krieg
Kulturpolitik als
Militarisierung

Paperback; 135 Seiten 
€ 14,90 [D] / € 15,40 [A]
ISBN 978-3-89438-836-2

Ergänzungstitel
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›Mission‹, ›Operation‹, ›Intervention‹ oder ›Krieg‹? ›Freiheits­
kämpfer‹ oder ›Terrorist‹? ›Regierung‹ oder ›Regime‹? ›Aggres­
sion‹ oder ›Verteidigung‹? Hält die Trennung von Information 
und Meinung, gehandelt als hohe Schule des Journalismus, 
einer ernsthaften Prüfung stand? Renate Dillmann beleuchtet 
das Selbstbild deutscher Leitmedien – sachliche Information 
und Kontrolle der Macht – und ihre tatsächlichen Leistungen 
als ›Vierte Gewalt‹. Und sie fragt: Warum wird Meinungs­ und 
Pressefreiheit in demokratischen Staatswesen garantiert – 
und zugleich beständig eingeschränkt? Wie funktioniert das 
Dreiecks verhältnis von Presse, Politik und Publikum? Wie frei 
und willig ist der Medienkonsum? Im Anschluss an einen ›Crash­
kurs Medienkompetenz‹ und eine Analyse der Funktion der 
›freien Presse‹ geht der Band anhand konkreter Fallstudien zum 
 Ukraine­ und Gazakrieg sowie zum ›Feindbild China‹  Methoden 
einer Bericht erstattung nach, die bereits im Sinne der geforderten 
Kriegsertüchtigung wirkt.

Renate Dillmann, Dr. rer. pol., *1954. Studierte Politikwissen­
schaft / Geschichte / Soziologie in Mainz, Promotion in Hagen. 
Freie Journalistin und Lehrbeauftragte an der Evangelischen 
Hochschule Bochum. Bespielt das Podcast­Format ›Der Real 
Existierende Wahnsinn‹ bei 99 ZU EINS.
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www.papyrossa.de
ISBN 978­3­89438­834­8
€ 17,90 [D]9 783894 388348

Luciano Canfora

Mussolini und der 
fruchtbare Schoß der ›freien Welt‹

Der untote 
Faschismus

Luciano Canfora
Der untote Faschismus

Mussolini und der fruchtbare Schoß der ›freien Welt‹

Pocketformat, etwa 90 Seiten
ca. € 12,00 [D] / € 12,40 [A]

ISBN 978-3-89438-843-0

Ein »Neonazi im Herzen« sei Giorgia Meloni, so Luciano 
 Canfora, die Anzeige eingepreist. Als der Althistoriker 2024 
das Strafgericht zu Bari betritt, gleicht er laut FAZ einem »im 
Herzen blutjungen Rebellen«: Er beweise seinen Vorwurf. 
»Der untote Faschismus« liest sich als Verteidigungsschrift, 
die die Geschichte des Faschismus aufblättert. Dem  Hohelied 
eines Churchill auf Mussolini folgt die Einbettung von  Francos 
 Spanien oder Salazars Portugal in die »freie Welt« und die 
Inthronisierung von Statthaltern wie Pinochet, weißer Supre-
matismus inklusive. Von mitregierenden Neofaschisten in 
Westeuropa gelangt der Band zur Rückkehr von Nazisymbolik 
in Osteuropa – Kroatien, Baltikum, Ukraine. Ließ der NATO-
Krieg gegen Serbien den Geist aus der Flasche? Als Vorspiel 
zur »großen Versuchung«, Russland im Visier? Canfora fragt 
nach Kontinuitäten, die in Italien wie in Westdeutschland nach 
1945 eine Rolle spielten, und nach treibenden Kräften eines 
Revanchismus, dessen sozialer Restgehalt noch an der Euro-
päischen Zentralbank zu zerschellen droht. Und doch: Die 
mutmaßliche »Neonazista nell’animo« zog ihre Klage gegen 
den »linksradikalen Rebellen« (FAZ) zurück, auch dank Druck 
aus Gewerkschaften und antifaschistischen Organisationen.

Luciano Canfora, Prof. Dr. phil., * 1942, 
»Altphilologe und Althistoriker von in-
ternationalem Rang« (FAZ), lehrte an der 
Universität Bari. Sein Buch »Eine kurze 
Geschichte der Demokratie« hat in der 
Bundesrepublik für Furore gesorgt.

Erscheinungstermin: Februar

Der untote
Faschismus

 Ergänzungstitel

9 783894 388430

Luciano Canfora
Eine kurze Geschichte

 der Demokratie
Von Athen bis zur 

 Europäischen Union

Paperback; 407 Seiten 
€ 24,90 [D] / € 25,60 [A]

ISBN 978-3-89438-517-0
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www.papyrossa.de
978-3-89438-839-3
€ 12,00 [D]9 783894 388393

Der Band skizziert Formen von Ausbeutung, um-
reißt deren Bedeutung in Sklavenhaltergesellschaft 
und Feudalismus und fragt mit Blick auf heute: 
Liegt Ausbeutung nur bei Drangsal, bei Hunger-
löhnen vor? Oder ist sie dem Kapitalismus an sich 
eigen? Klaus Müller rührt an den Kern von Ausbeu-
tung, den er in der Aneignung von Mehrwert sieht: 
Ausgebeutet wird, wer länger arbeiten muss als für 
den eigenen Bedarf nötig. Formen und Grad ändern 
sich; doch wer von Ausbeutung spricht, hebt zu-
gleich deren Abschaffung auf den Schild. Bestehen 
Perspektiven in einer Matrix aus Vergesellschaf-
tung, Gemeineigentum sowie solidarischen Wirt-
schaftsformen, also jenseits »dieser alten Welt, wo 
der Mensch vom Menschen ausgebeutet« (Heinrich 
Heine) wird?

Klaus Müller, Prof. Dr. sc. oec., Jg. 1944. Bis 1991 
beschäftigt an der TU Karl-Marx-Stadt und der 
TU  Chemnitz. Danach freiberuflicher Dozent für 
 Betriebs- und Volkswirtschaftslehre, von 2000 bis 
2009 Dozent an der Berufsakademie (BA) Glauchau.
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Buchenwald

Den »Aufbau einer neuen Welt des Friedens und der Freiheit« 
schworen die überlebenden KZ-Häftlinge von Buchenwald, 
als sie am 19. April 1945 nach der Befreiung auf dem Ap-
pellplatz des Lagers zusammenkamen. Hinter ihnen lagen 
Qualen, Folter und tausendfacher Tod von Mithäftlingen, 
›Vernichtung durch Arbeit‹, ausgerichtet auf die Kriegs-
produktion; lag der Versuch der SS, jeden Widerstand zu 
brechen. Errichtet als Lager für politische Gegner und andere 
Menschen, die außerhalb der ›Volksgemeinschaft‹ verortet 
wurden, verschleppte man im November 1938 kurzfristig 
10.000 jüdische Männer nach Buchenwald. Mit Kriegsbeginn 
erhielt das KZ eine zentrale Funktion bei der Gefangenschaft 
von Nazigegnern aus überfallenen Ländern – es wurde inter-
national. Derweil kamen mehr als 130 Außenlager hinzu, 
darunter knapp 30 Frauenlager. Doch Buchenwald ist nicht 
bloß Sinnbild des NS-Terrors, sondern steht auch für den 
organisierten Widerstand der Häftlinge, die – fl ankiert von 
den herannahenden alliierten Truppen – am 11. April die 
Selbstbefreiung des Lagers erreichten. Ihre Losung von der 
»Vernichtung des Nazismus mit seinen Wurzeln« aus dem 
›Schwur von Buchenwald‹ bleibt bis heute Vermächtnis.

Basiswissen 
Buchenwald

Ulrich Schneider
Buchenwald – Ein Konzentrationslager
Basiswissen Politik / Geschichte / Ökonomie

Pocketformat, etwa 130 Seiten
ca. € 12,00 [D] / € 12,40 [A]

ISBN 978-3-89438-845-4

Erscheinungstermin: Februar

Ulrich Schneider, Dr. phil., * 1954, Histo-
riker,  Generalsekretär der Internationalen 
Föderation der Widerstandskämpfer 
(FIR). War bis 2024 Bundessprecher der 
Vereinigung der Verfolgten des Nazi-
regimes – Bund der Antifaschistinnen 
und Antifaschisten (VVN-BdA). Zahlreiche 
Buchpublikationen.

Ulrich Schneider
Auschwitz
Basiswissen Politik /
Geschichte / Ökonomie

Pocketformat; 142 Seiten 
€ 9,90 [D] / € 10,20 [A]
ISBN 978-3-89438-725-9

Ergänzungstitel

9 783894 388454
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Aert van Riel
Der verschwiegene

Völkermord
Deutsche Kolonial-

verbrechen in Ostafrika

Paperback; 178 Seiten 
€ 16,90 [D] / € 17,40 [A]

ISBN 978-3-89438-812-6

»Stop genocide«, »Schluss mit dem Genozid«, wird auf vielen 
Demonstrationen gefordert: Infolge der israelischen Kriegs-
führung in Gaza ist das Thema im Fokus wie seit Jahrzehnten 
nicht mehr. Der Internationale Gerichtshof prüft einen Vor-
wurf, der schwerer kaum wiegen kann: Genozid, das größte 
Verbrechen im Völkerstrafrecht, kennzeichnet die Absicht, 
eine nationale, ethnische oder religiöse Gruppe als solche 
ganz oder teilweise zu zerstören. Auch im Ukrainekrieg wird 
der Vorwurf erhoben – von beiden Seiten. Doch was unter-
scheidet, auch anderswo, Kriegsverbrechen von Völkermord? 
Wie sind die Gerichtsverfahren zu bewerten? Was ist gesi-
chert, was dient der Wahrheit, was der Propaganda? Wo wird 
instrumentalisiert, was die UNO vor allem als Lehre aus dem 
NS- Faschismus verankerte? Derlei Fragen geht Aert van Riel 
anhand konkreter Beispiele nach. Er blickt auf Zusammenhän-
ge von Völkermord, Rassismus, Imperialismus und Kolonialis-
mus. Und auf einen erinnerungspolitischen Missbrauch – auch 
durch deutsche Regierungen – seit den 1990ern: Unter Verweis 
auf die Menschheitsverbrechen der Nazis betreiben Staaten 
und Machtblöcke eine aggressive Außenpolitik und hebeln 
so jenes Völkerrecht aus, auf das sie sich berufen.

Basiswissen
Genozid

Aert van Riel
Genozid

Basiswissen Politik / Geschichte / Ökonomie

Pocketformat, etwa 130 Seiten
ca. € 12,00 [D] / € 12,40 [A]

ISBN 978-3-89438-846-1

Aert van Riel, * 1982, studierte Politische 
Wissenschaft, Soziologie und Geschichte 
in Hannover und Prag. Von 2018 bis 2023 
leitete er das Politikressort der Tages-
zeitung nd.DerTag, danach Politischer 
Referent für Antirassismuspolitik beim 
Zentralrat Deutscher Sinti und Roma, 
seit 2024 Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
bei der Melde- und Informationsstelle 
Antiziganismus.

Erscheinungstermin: April

Ergänzungstitel
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www.papyrossa.de
978-3-89438-839-3
€ 12,00 [D]9 783894 388393

Der Band skizziert Formen von Ausbeutung, um-
reißt deren Bedeutung in Sklavenhaltergesellschaft 
und Feudalismus und fragt mit Blick auf heute: 
Liegt Ausbeutung nur bei Drangsal, bei Hunger-
löhnen vor? Oder ist sie dem Kapitalismus an sich 
eigen? Klaus Müller rührt an den Kern von Ausbeu-
tung, den er in der Aneignung von Mehrwert sieht: 
Ausgebeutet wird, wer länger arbeiten muss als für 
den eigenen Bedarf nötig. Formen und Grad ändern 
sich; doch wer von Ausbeutung spricht, hebt zu-
gleich deren Abschaffung auf den Schild. Bestehen 
Perspektiven in einer Matrix aus Vergesellschaf-
tung, Gemeineigentum sowie solidarischen Wirt-
schaftsformen, also jenseits »dieser alten Welt, wo 
der Mensch vom Menschen ausgebeutet« (Heinrich 
Heine) wird?

Klaus Müller, Prof. Dr. sc. oec., Jg. 1944. Bis 1991 
beschäftigt an der TU Karl-Marx-Stadt und der 
TU  Chemnitz. Danach freiberuflicher Dozent für 
 Betriebs- und Volkswirtschaftslehre, von 2000 bis 
2009 Dozent an der Berufsakademie (BA) Glauchau.
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Genozid

9 783894 388461
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www.papyrossa.de
978-3-89438-839-3
€ 12,00 [D]9 783894 388393

Der Band skizziert Formen von Ausbeutung, um-
reißt deren Bedeutung in Sklavenhaltergesellschaft 
und Feudalismus und fragt mit Blick auf heute: 
Liegt Ausbeutung nur bei Drangsal, bei Hunger-
löhnen vor? Oder ist sie dem Kapitalismus an sich 
eigen? Klaus Müller rührt an den Kern von Ausbeu-
tung, den er in der Aneignung von Mehrwert sieht: 
Ausgebeutet wird, wer länger arbeiten muss als für 
den eigenen Bedarf nötig. Formen und Grad ändern 
sich; doch wer von Ausbeutung spricht, hebt zu-
gleich deren Abschaffung auf den Schild. Bestehen 
Perspektiven in einer Matrix aus Vergesellschaf-
tung, Gemeineigentum sowie solidarischen Wirt-
schaftsformen, also jenseits »dieser alten Welt, wo 
der Mensch vom Menschen ausgebeutet« (Heinrich 
Heine) wird?

Klaus Müller, Prof. Dr. sc. oec., Jg. 1944. Bis 1991 
beschäftigt an der TU Karl-Marx-Stadt und der 
TU  Chemnitz. Danach freiberuflicher Dozent für 
 Betriebs- und Volkswirtschaftslehre, von 2000 bis 
2009 Dozent an der Berufsakademie (BA) Glauchau.
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Thomas Sankara

Gerd Schumann
Thomas Sankara
Basiswissen Politik / Geschichte / Ökonomie

Pocketformat, etwa 130 Seiten
ca. € 12,00 [D] / € 12,40 [A]

ISBN 978-3-89438-847-8

»Wer in Afrika progressiv denkt, zitiert Sankara«, so der Spiegel
2018. Auch deshalb wird der 1987 ermordete Revolutionär 
im nachkolonialen Europa oft übergangen. Schließlich hatte 
sich der ›Che Afrikas‹ aufgemacht, »die Zukunft zu erfi nden«, 
ein »Wagnis«, wie er selbst meinte. Unter seiner Präsident-
schaft wurde Obervolta in Burkina Faso (›Land der Gerechten‹) 
umbenannt, der Name war Programm: Sankara schaff te die 
Regierungslimousinen ab, verbot Genitalverstümmelung, 
Polygamie, Brautpreise. Emanzipation und Klimapolitik wur-
den zu Tagesaufgaben. Zehn Millionen Bäume gepfl anzt, um 
die Wüstenausdehnung zurückzudrängen, zweieinhalb Mil-
lionen Kinder gegen Meningitis, Gelbfi eber, Masern geimpft, 
eine Bildungsoff ensive gestartet, Nahrungsmittelsouveränität 
hergestellt: Es galt, neokoloniale Abhängigkeiten zu beenden. 
Doch Sankaras wegweisende Forderung, Kreditrückzahlungen 
an IWF und Co. zu verweigern, blieb unerfüllt, bis heute wird 
die Herrschaft des Nordens reproduziert. Gerd Schumann 
geht dem dramatischen Leben des Thomas Sankara nach, von 
der Kindheit bis zum Tod infolge eines inszenierten Putsches. 
Und er zeigt die Renaissance der Sankara-Ideen auf dem 
afrikanischen Kontinent auf.

Gerd Schumann, * 1951, lebt und arbeitet 
als Autor in Berlin und in Mecklenburg. 
Reportagen und Hintergründe vom afri-
kanischen Kontinent, aus der Karibik, vom 
Balkan. Zahlreiche Buchpublikationen.

Erscheinungstermin: März

Basiswissen 
Thomas Sankara

Ergänzungstitel

Gerd Schumann
Patrice Lumumba
Basiswissen Politik /
Geschichte / Ökonomie

Pocketformat; 135 Seiten 
€ 12,00 [D] / € 12,40 [A]
ISBN 978-3-89438-829-4

9 783894 388478



8

PapyRossa

Jürgen LeibigerB
as

is

 K
la

us
 M

ül
le

r 
   

Au
sb

eu
tu

ng

www.papyrossa.de
978-3-89438-839-3
€ 12,00 [D]9 783894 388393

Der Band skizziert Formen von Ausbeutung, um-
reißt deren Bedeutung in Sklavenhaltergesellschaft 
und Feudalismus und fragt mit Blick auf heute: 
Liegt Ausbeutung nur bei Drangsal, bei Hunger-
löhnen vor? Oder ist sie dem Kapitalismus an sich 
eigen? Klaus Müller rührt an den Kern von Ausbeu-
tung, den er in der Aneignung von Mehrwert sieht: 
Ausgebeutet wird, wer länger arbeiten muss als für 
den eigenen Bedarf nötig. Formen und Grad ändern 
sich; doch wer von Ausbeutung spricht, hebt zu-
gleich deren Abschaffung auf den Schild. Bestehen 
Perspektiven in einer Matrix aus Vergesellschaf-
tung, Gemeineigentum sowie solidarischen Wirt-
schaftsformen, also jenseits »dieser alten Welt, wo 
der Mensch vom Menschen ausgebeutet« (Heinrich 
Heine) wird?

Klaus Müller, Prof. Dr. sc. oec., Jg. 1944. Bis 1991 
beschäftigt an der TU Karl-Marx-Stadt und der 
TU  Chemnitz. Danach freiberuflicher Dozent für 
 Betriebs- und Volkswirtschaftslehre, von 2000 bis 
2009 Dozent an der Berufsakademie (BA) Glauchau.
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Vergesellschaftung

Erscheinungstermin: März 

Basiswissen
Vergesellschaftung

Jürgen Leibiger
Vergesellschaftung

Basiswissen Politik / Geschichte / Ökonomie

Pocketformat, etwa 130 Seiten
ca. € 12,00 [D] / € 12,40 [A]

ISBN 978-3-89438-848-5

Jürgen Leibiger, Dr. oec. habil., * 1952. 
Lehrte bis zu seiner Pensionierung als 
Dozent für Volkswirtschaftslehre an der 
Sächsischen Verwaltungs- und Wirt-
schafts-Akademie Dresden.

Jürgen Leibiger
Selbst auf die

Gefahr des Galgens
Alltägliche Widersprüche, 

Verrücktheiten und Verbrechen 
des Kapitals

Paperback; 211 Seiten 
€ 17,90 [D] / € 18,40 [A]

ISBN 978-3-89438-825-6

Ergänzungstitel

Vergesellschaftung, Sozialisierung, Gemeineigentum: Muten 
derlei Ideen angesichts globaler ökonomischer Entwicklun-
gen – Privatisierung, Vermögenskonzentration, kapitalistische 
Landnahme – nicht antiquiert an? Wenn auch nicht allenthal-
ben auf den Schild gehoben, so bleibt der Begriff  der Verge-
sellschaftung hartnäckig in der Diskussion – als Gegenentwurf 
zu herrschenden Eigentumsverhältnissen, in Kampagnen wie 
›Deutsche Wohnen & Co. enteignen‹ oder als Antwort auf die 
Klimafrage. Jürgen Leibiger fragt nach Geschichte und We-
sen eines zentralen Begriff s der politischen Ökonomie: Lässt 
sich dieser schon mit Art. 15 GG, dem ›Vergesellschaftungs-
artikel‹, umreißen? Kam, was in den Ländern des Sozialismus 
umgesetzt wurde, der Sache bereits nahe? Was können eine 
Commons-Theorie oder Genossenschaftsmodelle zu alterna-
tiven Eigentumsformen beitragen? Der Band geht Marx’schen 
Auff assungen wie auch der Schule der Wirtschaftsdemokratie, 
des Anarchismus oder des Rätekommunismus nach. Bei allen 
Diff erenzen dürfte ein gemeinsamer Nenner, so Leibiger, in 
der Schaff ung einer »Assoziation« liegen, »worin die freie Ent-
wicklung eines jeden die Bedingung für die freie Entwicklung 
aller ist« (Marx/Engels).

9 783894 388485
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Was sind Ursachen und Folgen der aktuellen Mehrfachkrise? 
Das MEMORANDUM 2024 beleuchtet die ökonomische, soziale 
und politische Entwicklung in Deutschland und Europa. Das 
Urteil des Bundesverfassungsgerichts aus dem Herbst 2023 
gegen Umwidmungen im Staatsetat sowie die haushaltspoliti-
schen Entwicklungen verleihen der Kritik an ›Schuldenbremse‹ 
und ›schwarzer Null‹ zusätzliche Aktualität. Damit nimmt die 
Arbeitsgruppe Alternative Wirtschaftspolitik eine scheinbar 
konzeptionslose Finanzpolitik in den Blick. Ob beim Thema 
Armut und Realeinkommen, ob bei Energie- oder Verkehrs-
politik und Klimaschutz: Der Band lotet wirtschaftspolitische 
Alternativen hin zu einer sozialen Umverteilung aus und nimmt 
Kosten und Lasten der Aufrüstung in den Blick.

Die Arbeitsgruppe Alternative Wirtschaftspolitik ist ein Zu-
sammenschluss von Wissenschaftler*innen aus Universitäten, 
Fachhochschulen, Forschungseinrichtungen und Gewerkschaf-
ten. Sie formuliert alternative Argumente gegen die Einfluss-
nahme durch marktmächtige Unternehmen auf die Politik. 
Ihr jährliches MEMORANDUM ist eine Entgegnung auf das 
Herbstgutachten der »Fünf Wirtschaftsweisen«. Es ist längst 
zu einer festen Einrichtung geworden und aus der aktuellen 
Debatte nicht mehr wegzudenken.

www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-826-3
EUR 19,90 [D]9 783894 388263

ISBN 978-3-89438-826-3

Arbeitsgruppe
Alternative Wirtschaftspolitik

       MEMORANDUM

                      2025
Alternativen

der Wirtschaftspolitik
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Arbeitsgruppe Alternative Wirtschaftspolitik
MEMORANDUM 2025
Alternativen der Wirtschaftspolitik

Neue Kleine Bibliothek 348, etwa 280 Seiten
ca. € 19,90 [D] / € 20,50 [A]

ISBN 978-3-89438-849-2

Die Wirtschaft im Krisenmodus? Seit 50 Jahren fragt das 
jährlich erscheinende MEMORANDUM nach ökonomischen 
Ur sachen gesellschaftlicher Politik, zeigt Entwicklungen 
von Armut und Reichtum auf. Die Maßgabe: Keine Analyse 
von Wirtschafts- und Konjunkturkrisen ohne den Blick auf 
 Struktur- und Verteilungsfragen. Mit einem Rückblick auf 
 MEMORANDEN seit 1975 blättert der Jubiläumsband gleich-
sam fünf Jahrzehnte bundesdeutscher Wirtschaftsgeschichte 
auf. Doch kein Rückblick ohne Ausblick: Wie vertragen sich 
die massiven Veränderungen in der Industrie mit einer 
drängenden sozial-ökologischen Transformation? Wie steht 
es um die Finanz- und Haushaltspolitik, um die Tarif- und 
Steuerpolitik, um die Gesundheits- und Rentenpolitik? In-
wieweit sind Normalarbeitszeitverhältnisse durchsetzbar? 
Auf der »verfassungsrechtlich gebotenen Sozialbindung des 
Privateigentums« bestand das erste  MEMORANDUM und 
mahnte die »Bedrohung des materiellen Lebensstandards für 
die Mehrheit der Bevölkerung« an. Eine »soziale Wirtschafts-
politik« zu »verlangen«, die »den Interessen vor allem der 
Lohn- und Gehaltsabhängigen Rechnung trägt«: Das scheint 
2025 nicht minder notwendig als 1975.

Die Arbeitsgruppe Alternative Wirt-
schaftspolitik ist ein Zusammenschluss 
von Wissenschaftler*innen aus Univer-
sitäten, Fachhochschulen, Forschungs-
einrichtungen und Gewerkschaften. Sie 
formuliert alternative Argumente gegen 
die Einflussnahme durch marktmächtige 
Unternehmen auf die Politik. Ihr jährliches 
MEMORANDUM ist eine Entgegnung 
auf das Herbstgutachten der »Fünf Wirt-
schaftsweisen«. Es ist längst zu einer festen 
Einrichtung geworden und aus der aktu-
ellen Debatte nicht mehr wegzudenken.

Erscheinungstermin: Mai

MEMORANDUM 
2025

Ergänzungstitel

Patrick Schreiner
Kai Eicker-Wolf
Wirtschaftsmärchen
Hundertundeine Legende
über Ökonomie, Arbeit
und Soziales

Paperback; 264 Seiten 
€ 19,90 [D] / € 20,50 [A]
ISBN 978-3-89438-814-0

9 783894 388492



10

PapyRossa

›Mission‹, ›Operation‹, ›Intervention‹ oder ›Krieg‹? ›Freiheits­
kämpfer‹ oder ›Terrorist‹? ›Regierung‹ oder ›Regime‹? ›Aggres­
sion‹ oder ›Verteidigung‹? Hält die Trennung von Information 
und Meinung, gehandelt als hohe Schule des Journalismus, 
einer ernsthaften Prüfung stand? Renate Dillmann beleuchtet 
das Selbstbild deutscher Leitmedien – sachliche Information 
und Kontrolle der Macht – und ihre tatsächlichen Leistungen 
als ›Vierte Gewalt‹. Und sie fragt: Warum wird Meinungs­ und 
Pressefreiheit in demokratischen Staatswesen garantiert – 
und zugleich beständig eingeschränkt? Wie funktioniert das 
Dreiecks verhältnis von Presse, Politik und Publikum? Wie frei 
und willig ist der Medienkonsum? Im Anschluss an einen ›Crash­
kurs Medienkompetenz‹ und eine Analyse der Funktion der 
›freien Presse‹ geht der Band anhand konkreter Fallstudien zum 
 Ukraine­ und Gazakrieg sowie zum ›Feindbild China‹  Methoden 
einer Bericht erstattung nach, die bereits im Sinne der geforderten 
Kriegsertüchtigung wirkt.

Renate Dillmann, Dr. rer. pol., *1954. Studierte Politikwissen­
schaft / Geschichte / Soziologie in Mainz, Promotion in Hagen. 
Freie Journalistin und Lehrbeauftragte an der Evangelischen 
Hochschule Bochum. Bespielt das Podcast­Format ›Der Real 
Existierende Wahnsinn‹ bei 99 ZU EINS.
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www.papyrossa.de
ISBN 978­3­89438­834­8
€ 17,90 [D]9 783894 388348

Nicole Maron

Wer vom Raubbau
am Regenwald profitiert

Kahlschlag
im Amazonas

Erscheinungstermin: April

Kaff eetrinken, Cornfl akes essen, Zähneputzen: Schon bei 
der Morgenroutine begegnen uns Produkte mit Rohstoff en 
aus Peru. Denn in den Lieferketten von Marken wie Nestlé, 
Kellogg’s oder Colgate taucht ein Unternehmen auf, das zwei 
Palmölplantagen im tropischen Regenwald betreibt, in einem 
Gebiet, das zum Stammland einer indigenen Gemeinde ge-
hört. Doch wie kam es dazu, dass mehr als 13.000 Hektar 
Wald abgeholzt wurden, ohne dass jemand zur Rechenschaft 
gezogen wird? Ermittlungen wegen Umweltverbrechen ziehen 
sich seit Jahren hin – Ausgang ungewiss. Nicole Maron geht 
einem schwindelerregenden Gefl echt nach: Am Anfang steht 
ein tschechisch-amerikanischer Geschäftsmann, der schon in 
Asien Plantagen betrieb. Doch hätte er in Peru allein ein inves-
torengestütztes Konglomerat aus 25 Firmen gründen können? 
Wer verschaff te ihm Zugang zu Land? Welche Rolle spielte ein 
Finanznetzwerk aus Singapur, Frankreich, den USA und der 
Schweiz? Ein regelrechter Krimi nimmt seinen Lauf: über die 
Zerstörung des Amazonas, internationale Finanzinteressen, 
Korruption in Politik und Verwaltung sowie die Verfolgung 
jener, die Umwelt- und Menschenrechte verteidigen. Und 
über die Frage, wie wir in Zukunft eigentlich leben wollen.

Nadja Neuner-Schatz
Gilles Reckinger (Hg.)
Hungerlöhne, Slums

und Illegalisierung
Ausbeutung in der globalen 

Lebensmittelproduktion 

Paperback; 158 Seiten 
€ 13,90 [D] / € 14,30 [A]

ISBN 978-3-89438-701-3

Ergänzungstitel

Kahlschlag
im Amazonas

Nicole Maron
Kahlschlag im Amazonas

Wer vom Raubbau am Regenwald profi tiert

Paperback, etwa 360 Seiten
ca. € 24,00 [D] / € 24,70 [A]

ISBN 978-3-89438-850-8

Nicole Maron ist Schweizer Journalistin 
mit Fokus auf umwelt- und sozialpoliti-
sche Themen wie Extraktivismus, Kon-
zernverantwortung, Dekolonisierung und 
Menschenrechte. Sie lebt seit acht Jahren 
in Lateinamerika und zeigt in ihren Texten 
und Dokumentarfi lmen die globalen Aus-
wirkungen des westlichen Entwicklungs-
modells auf Umwelt und Bevölkerung des 
Globalen Südens auf.

9 783894 388508
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»Our house is on fire«, hielt Greta Thunberg Anfang der 2020er 
Jahre der versammelten Wirtschaftselite im schweizerischen Davos 
vor. Aufheizen des Planeten, Zerstörung von Ökosystemen, be-
schleunigtes Artensterben – die Botschaft war an Verantwortliche 
gerichtet: »Eure Politik füttert die Flammen.« Der Band fragt nach 
dem Widerspruch zwischen Kapital und Natur. Ist es ›der Mensch‹, 
der die dramatische Lage erzeugte? Oder verdeckt das Schlagwort 
vom ›menschengemachten Klimawandel‹ nicht Ursachen, die in 
gesellschaftlichen Herrschaftsverhältnissen liegen? Inwieweit ist 
die Zerstörung der Natur in die kapitalistische Produktionsweise 
eingeschrieben? In ein System also, das wegen seines »unersätt-
lichen Triebs nach Kapitalverwertung ökologische Probleme 
verschiedenster Art hervorruft« (Kohei Saito)? Und: Lässt sich, 
wer für Ursachen der Katastrophe verantwortlich ist, mit deren 
Überwindung beauftragen? Kann es, wie das Wort vom grünen, 
öko sozialen Kapitalismus glauben macht, eine nicht-zerstörerische 
Benutzung der Natur durch das Kapital überhaupt geben? Welche 
Konsequenzen sind daraus für die gerühmte »freie und soziale 
Marktwirtschaft« zu ziehen? In Davos adressierte Thunberg nicht 
allein die anwesenden Honoratioren: »Uproot the  system!« – es 
sei an die Wurzeln zu gehen.

Herausgegeben von Hans-Georg Bensch, Sabine Hollewedde und 
Ulrich Ruschig. Mit Beiträgen von Judith Dellheim, Klaus Dörre, 
Thomas Gehrig, Nadja  Rakowitz, Peter Röben, Ulrich Ruschig, 
Annette Schlemm und Christian Stache.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-818-8
€ 18,- [D]9 783894 388188

Ulrich Ruschig

Wie kapitalistische Herrschaft 
die lebendige Natur ruiniert
Artensterben, Massentierhaltung
und die Vergiftung der Welt Ulrich Ruschig

Wie kapitalistische Herrschaft die lebendige Natur ruiniert
Artensterben, Massentierhaltung und die Vergiftung der Welt

Paperback, etwa 180 Seiten
ca. € 20,00 [D] / € 20,60 [A]

ISBN 978-3-89438-851-5

Wirklich, wir leben in fi nsteren Zeiten! Über uns brechen 
Stürme, Fluten und Dürren herein; Wälder brennen; Erde, 
Luft und Wasser werden vergiftet; unzählige Arten sterben 
aus; in Massen gehaltene Tiere erleiden Qualen; Lebensräu-
me werden drastisch eingeengt, was Pandemien den Boden 
bereitet. Die Natur befi ndet sich in einem chronischen Not-
stand – eine »einzige Katastrophe, die unablässig Trümmer 
auf Trümmer häuft« und sie uns »vor die Füße schleudert« 
(Walter Benjamin). Die Französische Revolution versprach einst 
Emanzipation von der Herrschaft über den Menschen und 
Befreiung von den Zwängen der Natur. Doch den Fortschritt 
hin zu einer wahrhaft menschlichen Gesellschaft versperrend, 
verband sich das bürgerliche Freiheitsversprechen mit der 
neuen Herrschaft des Kapitals. In ihrem seit gut 200 Jahren 
währenden Siegeszug be- und vernutzte die kapitalistische 
Produktionsweise die lebendige Natur und höhlte deren 
Innerstes aus. Inzwischen sind die Lebensgrundlagen der 
Menschen unmittelbar bedroht. Solcherart Herrschaft über die 
Natur rechtfertigte die altehrwürdige Philosophie – bislang 
kaum beachtet. All dem hält Ruschig den Spiegel vor, damit 
der Bann endlich sich löse.

Ulrich Ruschig, Dr. rer. nat., Dr. phil. 
habil., Professor fü r Philosophie. Stand 
lange Jahre als Direktor dem Institut fü r 
Philosophie an der Carl von Ossietzky 
Universitä t Oldenburg vor. Zahlreiche 
Verö ffentlichungen zu Kant, Hegel, Marx 
und der Kritischen Theorie.

Erscheinungstermin: Februar

Kapitalismus ruiniert
die lebendige Natur

9 783894 388515

Ergänzungstitel

Hans-Georg Bensch
Sabine Hollewedde
Ulrich Ruschig (Hg.)
Kapital und Natur
Ein Widerspruch –
nicht aufl ösbar, profi tabel
gemacht, die Erde zerstörend

Paperback; 160 Seiten 
€ 18,00 [D] / € 18,50 [A]
ISBN 978-3-89438-818-8
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›Mission‹, ›Operation‹, ›Intervention‹ oder ›Krieg‹? ›Freiheits­
kämpfer‹ oder ›Terrorist‹? ›Regierung‹ oder ›Regime‹? ›Aggres­
sion‹ oder ›Verteidigung‹? Hält die Trennung von Information 
und Meinung, gehandelt als hohe Schule des Journalismus, 
einer ernsthaften Prüfung stand? Renate Dillmann beleuchtet 
das Selbstbild deutscher Leitmedien – sachliche Information 
und Kontrolle der Macht – und ihre tatsächlichen Leistungen 
als ›Vierte Gewalt‹. Und sie fragt: Warum wird Meinungs­ und 
Pressefreiheit in demokratischen Staatswesen garantiert – 
und zugleich beständig eingeschränkt? Wie funktioniert das 
Dreiecks verhältnis von Presse, Politik und Publikum? Wie frei 
und willig ist der Medienkonsum? Im Anschluss an einen ›Crash­
kurs Medienkompetenz‹ und eine Analyse der Funktion der 
›freien Presse‹ geht der Band anhand konkreter Fallstudien zum 
 Ukraine­ und Gazakrieg sowie zum ›Feindbild China‹  Methoden 
einer Bericht erstattung nach, die bereits im Sinne der geforderten 
Kriegsertüchtigung wirkt.

Renate Dillmann, Dr. rer. pol., *1954. Studierte Politikwissen­
schaft / Geschichte / Soziologie in Mainz, Promotion in Hagen. 
Freie Journalistin und Lehrbeauftragte an der Evangelischen 
Hochschule Bochum. Bespielt das Podcast­Format ›Der Real 
Existierende Wahnsinn‹ bei 99 ZU EINS.
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www.papyrossa.de
ISBN 978­3­89438­834­8
€ 17,90 [D]9 783894 388348

Christian Stache

Glanz und Elend
des Ökosozialismus

SYSTEM UPDATE ODER 
SYSTEM CHANGE

Erscheinungstermin: Mai

»System Change, not Climate Change«, hallt es von Demons-
trationen, Klimacamps und Kongressen. An die Wurzeln ge-
hen, Scheinlösungen vermeiden: Seit einiger Zeit erlebt der 
Ökosozialismus eine Renaissance. Dahinter steht das Streben 
nach einer Alternative zu kapitalistischer Naturzerstörung und 
ökologischer Modernisierung. Christian Stache zeigt politische 
Strömungen und Standpunkte auf. Welche Ursachen werden 
für die Krise im gesellschaftlichen Naturverhältnis genannt? 
Wer ist für die Zerstörung der Natur verantwortlich? Wie 
soll ein ökologischer Sozialismus aussehen? Wer soll ihn wie 
durchsetzen, was sind Strategien des Übergangs? Und: Wo 
liegen die Grenzen zwischen einem ›System Update‹ und 
einem ›System Change‹? Der Band analysiert die verschiede-
nen ökosozialistischen Strömungen, die sich unter anderem 
an Degrowth, am Intersektionalismus, an der imperialen 
Lebensweise oder der Kritischen Theorie orientieren. Deren 
Unzulänglichkeiten sind charakteristisch für die aktuelle Kri-
se des Marxismus, die auch eine der Neuen Linken ist. Die 
Bestandsaufnahme erfolgt mit der drängenden Maßgabe, 
wonach der Ausbeutung und Beherrschung der Natur durch 
das Kapital ein Ende zu bereiten ist.

Matthias Martin Becker
Klima, Chaos, 

Kapital
Was über den 

Kapitalismus wissen sollte, 
wer den Planeten retten will

Paperback; 180 Seiten 
€ 14,90 [D] / € 15,40 [A]

ISBN 978-3-89438-754-9

Ergänzungstitel

System Update
oder System Change

Stefan Stache
System Update oder System Change

Glanz und Elend des Ökosozialismus

Neue Kleine Bibliothek 349, etwa 360 Seiten
ca. € 24,90 [D] / € 25,60 [A]

ISBN 978-3-89438-852-2

Christian Stache, Dr. phil, * 1982, ist  Sozial- 
und Wirtschaftshistoriker. Derzeit ist er an 
der Universität Hamburg als wissenschaft-
licher Mitarbeiter beschäftigt. 

9 783894 388522
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›Mission‹, ›Operation‹, ›Intervention‹ oder ›Krieg‹? ›Freiheits­
kämpfer‹ oder ›Terrorist‹? ›Regierung‹ oder ›Regime‹? ›Aggres­
sion‹ oder ›Verteidigung‹? Hält die Trennung von Information 
und Meinung, gehandelt als hohe Schule des Journalismus, 
einer ernsthaften Prüfung stand? Renate Dillmann beleuchtet 
das Selbstbild deutscher Leitmedien – sachliche Information 
und Kontrolle der Macht – und ihre tatsächlichen Leistungen 
als ›Vierte Gewalt‹. Und sie fragt: Warum wird Meinungs­ und 
Pressefreiheit in demokratischen Staatswesen garantiert – 
und zugleich beständig eingeschränkt? Wie funktioniert das 
Dreiecks verhältnis von Presse, Politik und Publikum? Wie frei 
und willig ist der Medienkonsum? Im Anschluss an einen ›Crash­
kurs Medienkompetenz‹ und eine Analyse der Funktion der 
›freien Presse‹ geht der Band anhand konkreter Fallstudien zum 
 Ukraine­ und Gazakrieg sowie zum ›Feindbild China‹  Methoden 
einer Bericht erstattung nach, die bereits im Sinne der geforderten 
Kriegsertüchtigung wirkt.

Renate Dillmann, Dr. rer. pol., *1954. Studierte Politikwissen­
schaft / Geschichte / Soziologie in Mainz, Promotion in Hagen. 
Freie Journalistin und Lehrbeauftragte an der Evangelischen 
Hochschule Bochum. Bespielt das Podcast­Format ›Der Real 
Existierende Wahnsinn‹ bei 99 ZU EINS.

D
ill

m
an

n 
   

 M
ed

ie
n.

 M
ac

ht
. M

ei
nu

ng
.

www.papyrossa.de
ISBN 978­3­89438­834­8
€ 17,90 [D]9 783894 388348

Raphael Molter
Lara Schauland

Fußballfans zwischen
Kommerz und Widerstand

MATCHPLAN
MEUTEREI

Raphael Molter / Lara Schauland
Matchplan Meuterei
Fußballfans zwischen Kommerz und Widerstand

Neue Kleine Bibliothek 347, etwa 240 Seiten
ca. € 17,90 [D] / € 18,50 [A]

ISBN 978-3-89438-844-7

Investorenmacht, 50+1, Ausverkauf des Spiels: Die Kom-
merzialisierung des Fußballs ist zu Genüge beklagt. Doch 
wie lässt sich der ›Ball zurückholen‹, wie von der Kritik über 
den Protest zum Widerstand gelangen? Raphael Molter und 
Lara Schauland gehen zunächst den treibenden Kräften einer 
durchkapitalisierten Fußballindustrie nach. Sie beleuchten ras-
sistische Strukturen, ein koloniales Erbe oder ein patriarchales 
Gefüge auf Rasen und Rängen. Und: Welche Tragweite hat 
die Konfrontation von staatlichen Organen mit organisierten 
Fans? Was ist aus Alternativen wie der ›Fußball gehört den 
Fans‹-Kampagne beim FSV Zwickau zu lernen? Im Zeichen 
einer materialistischen Fußballkritik schärfen sie ihre Klinge 
auch an der Gesellschaftstheorie. Sie fragen mit Marx, ob sich 
die Fußballgeschichte als ›Farce‹ wiederholt und gelangen 
mit Che Guevara zum Gebot an die Kurven, doch ›realistisch 
zu sein und das Unmögliche zu versuchen‹. Denn es gilt, die 
Kontrolle über das Spiel zurückzugewinnen, es weder einem 
Dosen-, Software- oder Pharmakonzern noch Investoren vom 
Golf oder transatlantischem Risikokapital zu überlassen. Ge-
fordert wird nicht weniger als der Aufbau einer Gegenmacht, 
um das Spiel noch zu drehen.

Raphael Molter, * 1998, kommt aus Ber-
lin-Köpenick, ist Politikwissenschaftler 
und betreibt materialistische Fußballkri-
tik. Arbeitet journalistisch und bespielt 
den Podcast »beyond the ball«; Lara 
 Schauland, * 1999, ebenfalls aus Berlin, ist 
Politikwissenschaftlerin und freie Autorin. 
Sie arbeitet zu den Themen Männer- und 
Frauenfußball, Fankultur und Kommerzia-
lisierung.

Erscheinungstermin: April

Matchplan 
Meuterei

9 783894 388447

Ergänzungstitel

Raphael Molter
Friede den Kurven,
Krieg den Verbänden
Fußball, Fans
und Funktionäre

Paperback; 254 Seiten 
€ 16,90 [D] / € 17,40 [A]
ISBN 978-3-89438-782-2
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Kurz nach seiner abenteuerlichen Flucht aus dem Konzentra-
tionslager Dachau im Mai 1933 schrieb der schwer gefolterte 
bayerische Kommunist und Reichstagsabgeordnete Hans 
Beimler nieder, was er dort hatte erleben müssen. Die Ver-
ö� entlichung war eine Sensation und wurde in mehrere Spra-
chen übersetzt, in internationalen Zeitungen zitiert – und in 
Deutschland illegal verbreitet. Hans Beimler wollte mit seinem 
Bericht zum Widerstand gegen die Nazidiktatur in Deutschland 
und im Ausland aufrufen. Er selbst leistete zunächst illegale 
Arbeit von Frankreich, der Tschechoslowakei und der Schweiz 
aus, bevor er mit den ersten Freiwilligen nach Spanien ging, 
um dort mit den Internationalen Brigaden gegen Franco zu 
kämpfen. Am 1. Dezember 1936 � el Hans Beimler vor Madrid. 
Erstmals in der Bundesrepublik erscheint sein Erlebnisbericht 
in der Originalfassung, ergänzt um Fotos und Dokumente 
sowie um Anmerkungen zu Entstehungsgeschichte und zeit-
geschichtlichen Hintergründen. Außerdem wird von Friedbert 
Mühldorfer in einer umfangreichen biographischen Skizze der 
Lebensweg des Antifaschisten Beimler nachgezeichnet.

Friedbert Mühldorfer, *1951. Lehrer an einem Münchner Gym-
nasium und Historiker, seit 1975 Mitarbeit in der Vereinigung 
der Verfolgten des Naziregimes / Bund der Antifaschistinnen und 
Antifaschisten, Landesverband Bayern. Seine Arbeitsschwer-
punkte sind Widerstand und Verfolgung im Nationalsozialismus, 
Geschichte der Arbeiterbewegung, Nachkriegsgeschichte.
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€ 14,90 [D]9 783894 384807

ISBN 978-3-89438-480-7

Heinz 
Junge
Ewig
kann’s
nicht
Winter 
sein
Ein Leben 
im Widerstand

Herausgegeben von 
Reinhard Junge

Februar 

»Zwei SA-Hilfspolizisten schleppten mich die Treppe hinunter. 
… Ich rief mir ins Gedächtnis: ›Vor der Polizei und dem bürger-
lichen Gericht macht ein Jungkommunist keine Aussa gen.‹ 
… Die zum Antikriegstag verteilten Zettel, mit einem Hand-
druckkasten erstellt, hatten den Nazis kaum Hinweise auf die 
Organisatoren geliefert. Ich hatte geleugnet, das Flugblatt 
verteilt zu haben, das hatte für den Moment gereicht. Aber 
jetzt war die Falle zugeschnappt.« Mit 18 wurde Heinz Junge 
(1914-2004) verhaftet und auf der Wache gefoltert. Im Herbst 
1933 schickte man ihn ins Moor: »Im KZ kriegen sie dich schon 
klein!« Doch in der Illegalität baute er, nicht ›kleingekriegt‹, 
die KPD wieder mit auf, fl oh nach Amsterdam und wurde 1940 
ins KZ Sachsenhausen verbracht, wo er sich dem geheimen 
Häftlingswiderstand anschloss. Im April 1945 wurde Heinz 
Junge, inzwischen im KZ Mauthausen, halb verhungert von 
US-Truppen befreit. Bald zog es ihn nach Dortmund zurück 
– um neu anzufangen. Aus Tagebuchnotizen erstellte sein 
Sohn Reinhard Junge, Autor zahlreicher Kriminalromane, eine 
ergreifende Biografi e. Über ein Leben im Widerstand, das sich 
in Zeiten einer wiedererstarkenden Rechten als Mahnung und 
Warnung liest.

Peter Gingold
Paris – Boulevard
St. Martin No. 11

Ein jüdischer Antifaschist und 
Kommunist in der Résistance 

und der Bundesrepublik

Paperback; 187 Seiten 
€ 14,90 [D] / € 15,40 [A]

ISBN 978-3-89438-407-4

Ergänzungstitel

Ewig kann’s 
nicht Winter sein

Heinz Junge
Ewig kann’s nicht Winter sein

Ein Leben im Widerstand
Herausgegeben von Reinhard Junge

Neue Kleine Bibliothek 350, etwa 260 Seiten, mit s/w-Abb.
ca. € 19,90 [D] / € 20,50 [A]

ISBN 978-3-89438-853-9

Reinhard Junge, * 1946, geboren in Dort-
mund, Studium in Bochum, anschließend 
trotz zeitweiligen Berufsverbots fast 40 
Jahre lang Deutschlehrer in Wattenscheid. 
Vier Reportagebücher über die Neonazi-
szene in der BRD, zwölf Kriminalromane, 
teils solo, teils mit Leo P. Ard oder mit 
Christiane Bogenstahl.

9 783894 388539
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Kurt Pätzold / Manfred Weißbecker
Geschichte der NSDAP
1920 bis 1945

Paperback, 570 Seiten, mit zahlr. s/w-Abb.
€ 32,00 [D] / € 32,90 [A]

ISBN 978-3-89438-854-6

Kurt Pätzold und Manfred Weißbecker verfolgen eine dop-
pelte Fragestellung. Zum einen geht es um die Rolle von 
Millionen Deutschen, ohne deren Tun und Lassen der Aufstieg 
der NSDAP-Führer in die Staatsmacht und der Weg in den 
Zweiten Weltkrieg und den Holocaust nicht möglich gewesen 
wären. Zum anderen benennen sie die politischen Interessen, 
die zur faschistischen Diktatur und dem Versuch führten, 
ein in der modernen Geschichte beispielloses Weltreich zu 
errichten. Dies mündet unweigerlich in die Frage nach dem 
Verhältnis der gesellschaftlichen und ökonomischen Eliten 
Deutschlands zu Hitler und zur NSDAP. Auch darin hebt sich 
dieses Buch von interessengeleiteten bzw. von von Kriegs-
gewinnlern und Konzernen beauftragten Verzeichnungen ab. 
Wenn heute, etwa in manch einer TV-Serie, Spitzen aus Staat, 
Militär und Wirtschaft als für den Aufstieg der NSDAP ver-
antwortlich genannt werden, bestätigt das gewissermaßen die 
Thesen dieses erstmals 1981 erschienenen und mehrfach neu 
bearbeiteten Klassikers der Faschismusforschung. Er beruht 
auf einer breiten Quellen- und Literaturbasis und war über 
Jahrzehnte die einzige Gesamtdarstellung der Geschichte der 
NSDAP in deutscher Sprache. 

Kurt Pätzold, Prof. Dr. phil., 1930-2016. 
Lehrte bis 1992 Deutsche Geschichte 
an der Humboldt-Universität zu Berlin. 
Zahlreiche Veröffentlichungen zu deut-
schem Faschismus, Antisemitismus und 
Judenverfolgung. Manfred Weißbecker, 
Prof. Dr. phil., * 1935. Lehrte bis 1992 
Deutsche Geschichte an der Friedrich-
Schiller- Universität Jena. Zahlreiche Ver-
öffentlichungen zur Parteiengeschichte, 
zum deutschen Faschismus und zum 
Widerstand.

Februar

Geschichte
der NSDAP

9 783894 388546

Ergänzungstitel

Manfred Weißbecker
Weimarer Republik
Basiswissen Politik /
Geschichte / Ökonomie

Pocketformat; 138 Seiten 
€ 12,00 [D] / € 12,40 [A]
ISBN 978-3-89438-572-9
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ISBN 978-3-89438-832-4
€ 28,- [D]9 783894 388324

Sie wolle »in einer Gesellscha�  leben«, in 
der zur Verantwortung gezogen werde, »wer 
Kriegsverbrecher ist, und nicht, wer den 
Mut hat, Kriegsverbrechen zu enthüllen«, 
bilanziert Stefania Maurizi. Am Anfang 
steht das Jahr 2008: Die investigative Jour-
nalistin widmet sich einer noch kaum be-
kannten Organisation namens WikiLeaks. 
Sie prü�  geleaktes Material über die Rolle 
des italienischen Geheimdienstes in der 
Müllkrise von Kampanien und � ndet sich 
bald in der Berichterstattung über globale 
Auseinandersetzungen wieder: Sie wertet 
US-Depeschen, die ›Guantanamo-Files‹ 
oder Kriegstagebücher über Afghanistan 
und den Irak aus. Teils nach Tre� en mit 
WikiLeaks berichtet sie für La Repubblica
und l’Espresso über Staatsgeheimnisse – wie 
international führende Medienhäuser auch. 
Von den ersten Enthüllungen über die Jahre 
in der Botscha�  Ecuadors und im  Londoner 
Hochsicherheitsgefängnis  Belmarsh bis 
zur Freilassung im Sommer 2024 geht sie 
dem Los Julian Assanges nach, der weiter-
hin für das Grundrecht der Pressefrei-
heit streitet. Denn der Konfrontation mit 
 Geheimnisverrat steht die Frage gegenüber, 
ob die Aufdeckung von Kriegsverbrechen 
nicht höher wiegt – mithin: in welcher 
 Gesellscha�  wir leben wollen.

Stefania Maurizi berichtet für die Tages-
zeitung Il Fatto Quotidiano, zuvor für 
La Repubblica und l’Espresso. Ab 2009 
arbeitete sie für ihre jeweiligen Zeitungen 
mit WikiLeaks und Julian Assange zu-
sammen. Im internationalen Journalismus 
ist sie die einzige, die an den gesamten 
 WikiLeaks-Dokumenten arbeitete und die 
einen Rechtsstreit mit mehreren Gerichten 
führte, um gemäß dem ›Freedom of Infor-
mation Act‹ das Recht der Presse auf Zu-
gang zu den vollständigen Dokumenten zu 
verteidigen. Für ›Secret Power‹, bisher auf 
Italienisch, Englisch und Spanisch erschie-
nen, wurde sie mehrfach ausgezeichnet, so 
mit dem ›European Award for Investigative 
And Judicial Journalism‹.

Wie die gesamte Justizsaga war noch die Entlassung von 
 Julian Assange aus Belmarsh wahrha�  ka� aesk.  Draußen 
standen vierzig Beamte Wache, während oben ein Hubschrau-
ber kreiste und ein Polizeikonvoi bereitstand, um zum Air-
port zu fahren. Ein Aufgebot, das eines Drogenbosses würdig 
ist. Doch diese Maßnahmen wurden für einen Journalisten 
 getro� en, der gerade einen Deal ein gegangen war, um seine 
Freiheit zurückzugewinnen.

Was Maurizi hier so � üssig und mit so viel Humanität erzählt, 
handelt davon, was geschieht, wenn ein Medium die Grenze 

überschreitet und die herrschenden Eliten wirklich verärgert.
Vincent Bevins

Dieses Buch sollte Sie wütend machen. Es ist die  Geschichte 
eines inha� ierten Journalisten, der mit unerträglicher  Härte 

behandelt wird, weil er Kriegsverbrechen enthüllt hat; die 
Geschichte von der Entschlossenheit britischer und 

 US- amerikanischer Politiker, ihn auszuschalten.
Ken Loach

Ich bin heute nicht frei, weil das System funktioniert. Ich bin  heute 
frei, weil ich mich des Journalismus schuldig bekannt habe.

Julian Assange im Europarat, Oktober 2024

STEFANIA MAURIZI

DER ANGRIFF 
AUF WIKILEAKS UND 

JULIAN ASSANGE

SECRET POWER

Mit Vorworten von
Vincent Bevins
und Ken Loach

foto ok? 
copyright?

Stefania Maurizi
Secret Power

Der Angriff auf WikiLeaks und Julian Assange
Mit Vorworten von Vincent Bevins und Ken Loach

Klappenbroschur, 463 Seiten
€ 28,00 [D] / € 28,80 [A]

ISBN 978-3-89438-832-4

Renate Dillmann
Medien. Macht. Meinung.
Auf dem Weg in die Kriegstüchtigkeit

Neue Kleine Bibliothek 342, 239 Seiten
€ 17,90 [D] / € 18,40 [A]

ISBN 978-3-89438-834-8

Christoph Butterwegge
Umverteilung des Reichtums

Neue Kleine Bibliothek 340, 223 Seiten
€ 16,90 [D] / € 17,40 [A]

ISBN 978-3-89438-831-7

Warum nimmt die soziale Ungleichheit seit Jahren zu? Welche 
Rolle spielen dabei Wirtschaftsstrukturen, Eigentumsverhältnisse 
und Verteilungsmechanismen? Christoph Butterwegge nimmt 
den Niedriglohnsektor, den »Um-« bzw. Abbau des Sozialstaates 
sowie die Steuerentlastungen für Wohlhabende in den Blick. 
Analysiert wird, weshalb sich die Kluft zwischen Arm und Reich 
nach der »Zeitenwende« und zusätzlichen Rüstungsausgaben 
weiter vertieft. Wie lässt sich diese Entwicklung aufhalten und 
verhindern, dass die Reichen noch reicher und die Armen noch 
zahlreicher werden? Angesichts der Umverteilung von Unten 
nach Oben setzt das Buch eine Rückverteilung des Reichtums 
auf die Agenda. Abschließend wird diskutiert, ob neben zahl-
reichen Einzelmaßnahmen die Umgestaltung des bestehenden 
Wirtschaftssystems nötig ist.

Christoph Butterwegge, Prof. Dr., lehrte von 1998 bis 2016 
 Politikwissenschaft an der Universität zu Köln und kandidierte 
2017 für das Amt des Bundespräsidenten.
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ISBN 978-3-89438-831-7
€ 16,90 [D]9 783894 388317

ISBN 978-3-89438-831-7

umverteilung 
des reichtums 

Christoph butterwegge
Wann wurde Rafah geteilt? Wer verdient am Tunnelgeschäft? 
Was bedeutete das Bertini-Abkommen für die Fischer Gazas? 
Welcher hochrangige israelische Politiker versicherte schon vor 
Jahren, die Palästinensische Autonomiebehörde sei »eine Last«, 
die Hamas dagegen »ein Gewinn«? Anhand von gut hundert 
Fragen skizziert der Journalist Johannes Zang mosaik artig Ge-
schichte und Gegenwart des Gazastreifens, den er selbst etwa 
drei Dutzend Mal besuchte. Er geht auf die Besatzung und die 
Blockade seit 2007 ein, womit eine längere Abriegelungspolitik 
Israels weiter verschärft wurde, die auch internationale Medien 
betrifft. Der Band beleuchtet Entwicklung und Verankerung der 
Hamas sowie die Rolle, die Israel bei deren Entstehung spielte. 
Zang befasst sich mit dem Massaker vom 7. Oktober 2023, der 
Vorgeschichte, den ignorierten Warnungen und dem darauffol-
genden Krieg. Internationale Analysen, in Deutschland kaum 
abgebildet, werden ebenso herangezogen wie Stimmen aus 
israelischen Friedens- und Menschenrechtsgruppen.

Johannes Zang, * 1964, hat in Israel und den besetzten Palästi-
nensischen Gebieten fast zehn Jahre gelebt und gearbeitet: als 
Zitronenpflücker, Altenpfleger, Musiklehrer und Reiseleiter. 
Als Journalist mit Sitz in Ostjerusalem schrieb er u. a. für Zeit 
 Online, der Freitag, die Katholische Nachrichtenagentur und die 
taz; betreibt den Podcast JeruSalam.
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ISBN 978-3-89438-835-5
€ 19,90 [D]9 783894 388355

Gaza zwischen Besatzung,
Blockade und Krieg

Johannes Zang

Kein Land in Sicht?
Johannes Zang

Kein Land in Sicht?
Gaza zwischen Besatzung, 

Blockade und Krieg

Neue Kleine Bibliothek 343, 279 Seiten
€ 19,90 [D] / € 20,50 [A]

ISBN 978-3-89438-835-5

›Mission‹, ›Operation‹, ›Intervention‹ oder ›Krieg‹? ›Freiheits­
kämpfer‹ oder ›Terrorist‹? ›Regierung‹ oder ›Regime‹? ›Aggres­
sion‹ oder ›Verteidigung‹? Hält die Trennung von Information 
und Meinung, gehandelt als hohe Schule des Journalismus, 
einer ernsthaften Prüfung stand? Renate Dillmann beleuchtet 
das Selbstbild deutscher Leitmedien – sachliche Information 
und Kontrolle der Macht – und ihre tatsächlichen Leistungen 
als ›Vierte Gewalt‹. Und sie fragt: Warum wird Meinungs­ und 
Pressefreiheit in demokratischen Staatswesen garantiert – 
und zugleich beständig eingeschränkt? Wie funktioniert das 
Dreiecks verhältnis von Presse, Politik und Publikum? Wie frei 
und willig ist der Medienkonsum? Im Anschluss an einen ›Crash­
kurs Medienkompetenz‹ und eine Analyse der Funktion der 
›freien Presse‹ geht der Band anhand konkreter Fallstudien zum 
 Ukraine­ und Gazakrieg sowie zum ›Feindbild China‹  Methoden 
einer Bericht erstattung nach, die bereits im Sinne der geforderten 
Kriegsertüchtigung wirkt.

Renate Dillmann, Dr. rer. pol., *1954. Studierte Politikwissen­
schaft / Geschichte / Soziologie in Mainz, Promotion in Hagen. 
Freie Journalistin und Lehrbeauftragte an der Evangelischen 
Hochschule Bochum. Bespielt das Podcast­Format ›Der Real 
Existierende Wahnsinn‹ bei 99 ZU EINS.
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Renate Dillmann

Auf dem Weg in
die Kriegstüchtigkeit

MEDIEN.
MACHT. MEINUNG.




